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Die vorliegende Veröffentlichung  ist die erste umfassende  monographische 
Darstellung der vornehmlich im Gebiet von Sierra Leone und Guinea zu 
Tausenden gefundenen,  vorwiegend Menschenfiguren  darstellenden Stein-
plastiken, in denen die Kissi Abbilder ihrer Ahnen, die Mende Porträts ein-
stiger Herrscher sehen und denen magische Kräfte  zugeschrieben werden. 

Der einleitende Abschnitt "Steinplastiken in Sierra Leone und Guinea" 
(8-14) enthält eine generelle Beschreibung der Plastiken sowie einen durch 
eine geographisch-stammesgeschichtliche Karte ergänzten Überblick über 
Ihr Verbreitungsgebiet und dessen heutige Bewohner. Im Hauptabschnitt 
"Plastik-Typen und ihre historischen Grundlagen" (14-28) unternimmt es 
TAGLIAFERRI "eine dem heutigen Forschungsstand entsprechende Analyse 
des zwar greifbaren,  aber wenig bekannten Materlais über die bisher so 
weitgehend übersehenen Figuren darzubieten und zu versuchen, die Ursprungs-
probleme und ihre überaus bemerkenswerte künstlerische Qualität darzu-
stellen" (14). Dabei gelangt er zu der Ansicht, daß diese Steinfiguren  ihren 
Ursprung in der Im 16. Jh. In diesem Gebiet bestehenden und von portu-
giesischen Seefahrern  beschriebenen 'Sape'-Föderation haben, "daß die 
Schnitzer von nomoli, pomtan und Mähen Yafe  ursprünglich zur Sape-Föde-
ratlon gehörten und Sape-Krieger und -Würdenträger darstellten, obwohl 
sie - besonders im Norden - auch von den Manes beeinflußt  waren". Hinweise 
auf  "Imitationen und Fälschungen" (28-29) sowie eine Bibliographie aller 
bisher zu diesem Problem erschienenen Veröffentlichungen  beschließen den 
einleitenden Texttell. 

Der zweite Teil des Buches (33-195) enthält auf  81 Taf.  von HAMMACHER 
in ausgezeichneter Qualität und mit großem künstlerischen Einfühlungsver-
mögen aufgenommene  Illustrationen sowohl von seltenen als auch von typi-
schen Exemplaren sowie eine Beschreibung der Tafeln  mit Anmerkungen 
(183-195). 

Die sehr ansprechend aufgemachte  Veröffentlichung,  mit der erstmals ein 
repräsentativer Querschnitt über die auf  zahlreiche Sammlungen verteilten 
westafrikanischen  Steinplastiken vorgelegt wird, 1st ein gelungener Bettrag 
zur weiteren Aufhellung  der vorkolonlalem Geschichte der afrikanischen 
Völker. Sie verdient nicht nur die Aufmerksamkeit  der Speziallsten, sondern 
wird sicherlich auch das Interesse kunstinteressierter Leser finden. 

WALTER RUSCH (Berlin) 
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